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der XXVIII . Internationalen Spielwaren-Fachmesse Nürnberg

Das 2 . Messeberichtsheft - nochmals 100 Selten mit weiteren 189 Abb . - erscheint In ca . 6 Tagen.

e 4e6Je-4iiotto '77 : ;'I)et uietes Gtingt ..
Es Ist ein gern geübter Brauch . nach Schluß

einer Messe ein Resümee zu ziehen ; und es Ist
bisweilen recht amüsant festzustellen, was sich
dabei so alles herauskristallisiert - und zwar Je
nach dem Standpunkt des Beurtellersl Und 1e
mehr dabei die Ansichten auseinandergehen, desto
sicherer kann min sein, daß im Grunde genom-
men nichts Gravierendes peseiert Ist, sonst wire
der Tenor der Kommentare viel einstimmiger! So
will es auch dieses Jahr schelnen : für den einen
sind die ziemlich stabilen Preise ein Kriterium,
der andere sieht eine wichtige Tendenz In der
erheblich wachsenden (??) Zahl der Dampflok-
Modelle oder enldedd urplötzlich - wo hat er
eigentlich die ganzen Jahrs hingeschaut? - daß
die Vorbilder von Gebäudemodellen nunmehr viel
starker mit modeltbahngeschultem Auge ausge-
sucht werden : wieder ein anderer stellt eine er-
hebliche Verschärfung des Wettbewerbs In der Mo-
detibahn-Branche fest usw ., usw. Offenbar fehlte
es auch an dieser Messe an gewissen , .Sensa-
tiönchen" oder wenigstens an turote-machenden
Neuhellen, besser gesagt : echten Neusdiöpfungen.
Denn daß aus anderen Gebieten bekannte Tech-
nologien auf die Modellbahn angewandt werden
(wie z . B . Infrarot-Fernsteuerung, Steuerung von
Betriebsabläufen per Mini-Computer, Leuchtdioden
als Glühbirnen-„Ablösung") kann u . E . heute kaum
mehr als Sensation gewertet werden.

Wenn es also auch nichts Weltbewegendes zu
vermelden gibt, so gab es dennoch sehr viel zu
sehen . So viel, daß der Umfang unserer ohnehin
überstarken Messchelte dieses Mal nicht mehr
ausreichte, und Jedes der beiden diesjährigen
Messehefte 100 Selten umfaßt. Und statt der lote-
jährigen 267 Bilder sind es heuer sogar 359 -
trotz einer strengen, wohlüberlegten Auslose!
Beide Messeberichtshefte zusammen ergeben also
ein richtiggehendes .Messe-Lexlkon`, das Ihnen
sicherlich den etwas höheren Heftpreis wert sein
dürfte. (Die Mehrkosten für den größeren Umfang
einschließlich Druck und Klischees konnten durch `
den Anzeigenspiegel allein mit dem besten Willen
nicht aufgefangen werden .)

Soviel zur Erklärung des Sonderpreises, ohne
den die Bildberichterstattung. ganz erheblich kür-
zer ausgefallen wire - wodurch wir Ihnen aller-
dings eine ganze Menge Sehens- und Wlesens-
wertes hätten vorenthalten müssen . Und wir sind
nunmal stets bestrebt, Sie möglichst total zu In-
formieren, also auch über Dinge, die vielleicht
etwas am Rande liegen (aber zur Abrundung des
Gesamteindrucks beitragen) oder Sle eventuell

nur am Rande interessieren mögen (z . B . Modelle
anderer Spurweiten u . i .) oder über technische
Details (die nicht so ohne weiteres von außen er-
kennbar sind). Wir machen uns schließlich eine
'wenige Arbeit und sind von Messebeginn an

d. h. meist schon zwei Tage früher) bis In die
letzten Stunden „am Drücker", nicht nur um eigene
Aufnahmen zu machen, sondern auch, um die
letzten Informationen aus den Ausstellern heraus-
zuholen . Sle dürfen versichert sein, daß wir am
letzten Tag dar Messe ,geschafft" sind und dann
Hebend gerne ein paar Tage ausspannen würden.
Aber - Pustekuchen! Dann nämlich geht die
eigentliche Arbeit erst richtig los (Fotos aus-
werten und zur Kllschlerung vorbereiten, Größen
einstellen, Manuskripte schreiben, Umbrechen der
Hefte. Korrekturlesen usw ., usw .). Doch das soll
Sie nicht weiler anfechtend, das Ist nunmal unser
Bier" . Ihre einzige „Aufgabe" Ist es, sich den
Extrakt aus all dem Geschauten zu Gemüte zu
führen und zu sondieren, was Ihnen persönlich
besonders wichtig erscheint.

Elnen (aus unserer Sicht) großen Erfolg heben
wir im Hinblidh auf unseren Appell in Heft 12176
bezüglich der Figuren ohne Standplatte zu ver-
budhenl Die Firmen Preiser, Kibri und Noch haben
sofort reaglertl Prelser liefert hinfort sämtliche
Figuren mit separater Standplethi, und Klbri wird
dies bei den demnächst neu aufgelegten bzw . den
neu erscheinenden Modell-Figuren gleichfalls tun.
Die Firma Noch Ist Insofern auf unsers Bitte ein-
gegangen, als daß sich die Figuren der neuen
„Figuren-Sets" durch die Verwendung eines Spe-
zialklebers leicht und anstandslos von den Stand-
platten entfernen lassen . Bei der Fa . Meilen sind
wir beim Seniorchef allerdings auf Granit ge-
stoßen, denn er ist der Ansicht, daß der größte
Teil seines Sortiments für andere als Modelnbahn-
zwecke verwendet wird und hierbei die Stand-
platten benötigt würden . (Bei dieser Gelegenheit
erfuhren wir wenigstens, wie die Merlen-Leute
Ihre Figuren vom Sockel holen, doch hierüber Im
Rahmen der,Messe-Nachlese In Heft 4177 Naheres .)

Zum Abschluß noch zwei obligatorische Hin-
weise für unsere Inzwischen neu hinzugekomme-
nen Leser : Dle Firmen sind auch diesmal soweit
wie möglich In alphabetischer Reihenfolge auf-
geführt, und bei Text und Blld sind zur schnelle-
ren Orientierung die Jeweiligen Nenngrößen ver-
markt.

Das wir's wohl mal wieder . In 8 Tagen erhalten
Sle den nächsten Schub! So long

WeWaWImm
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O
Abb . t Das
Addie-Schot-

terwerk ist 32,5 cm
lang und 25,5 cm
breit und hoch
und hat eine
elektrOmagne-
tische Beladevor-
richtung . Passen-
der Modellbahn-
Schotter ist

x [eichfalla von
ddie erhältlich.

A00IE-1 00ELL DieterKlelnhhoMa Inz

Gebäudebausätze und Zubehör für Spur D

0 : Unter dieser Firmierung bringt der In Fach-
kreisen bekannte ehemalige HNian-Importeur
Dieter KlelnhanB seit einiger Zelt Gebäude-Bau-
sätze und Zubehör für 0-Bahnen heraus . Zwar ent-
sprechen die Modelle hauptsächlich emerlkani-
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Z - 1 : Arwe war mit seinen bekannten Block-
bausteinen, die wir In den Hellen 3)75 u . 3/76 aus-
führlich beschrieben haben, wiederum auf der
Messe vertreten . Neu Ist die Möglichkeit, mit dem
Blodkbeueteln .Be 11' (der einen Ranglersdtalter
enthält) In einem Block hin- und herzufahren bzw.

schen Vorbildern, sind aber z . T. auch durchaus
für deutsche oder europäische 0-Anlagen zu ge-
brauchen . Dle Gebäude - z . B . Bahnhofsgebäude
mit Güterhalle, Lokschuppen . Schottenwerk samt
Beladevorric htung oder Futtermittel- bzw. Getrel -
despeldher - sind recht ansprechend und euch
0-maßstäblic h ausgeführt . An nützlichem Zubehör
gib es Ledegut, Rundkopfnisten oder Wendler-
Lüfter für Peraonenwagendädher, außerdem noch
Werkzeugtelle wie Gewindebohrer, Uhrmacher-
Hammer, -Stlelklöbchen und -Sägebogen, Werk-
zeughalter usw.

zu rangieren ; die Blockwirkung bleibt dabei erhal-
ten, d . h . so lange ein Zug In diesem Abschnitt
rangiert oder fährt, kann kein anderer In den
Block einfahren . Weiterhin neu : erstens die Mög-
lichkeit zum sog . „Guerblodken', d. h . die Block-
abhängigkeit auch weiter entfernt voneinander
(nicht wie normal direkt hintereinander) liegender

lockabschnltte, und zweitens die Möglichkeit zur
Elnrichtung einer dlodengeetauerten Langsamfahr-
stelle, die im Gegensatz zur Widerstand .-Steue-
rung Drehmoment und damit Leistung des Lok -

• motors voll erhält. Interessenten wenden sich
zwecks weitem Informationen bitte direkt an die
Fa . Arwe.

Unser Titelbild -„Star" Ist das Spur 1-.,Krokodil"
von Fulqurex - ein ebenso gediegenes wie
kostspieliges Modell, das hier stellvertretend für
einen gewissen Trend bei den "Großspurigen"
steht : weniger Quantität zugunsten von mehr
Qualität .

Die Redaktionspost ist 'seit einiger Zeit und
erst recht wegen der Arbeiten an den beiden Mes-
seheften ins Hintertrelfen geraten und wird Jetzt
- so weit wir es irgend schaffen - eriedigtl Bitte
haben Sie noch etwas Geduld, wenn gerade Ih r
Schreiben noch unbeantwortet ist!
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HO Abb . 2 . Zwei der maBst0blich langen ade-Sdmei zugwagen auf Gleisen des
von Röwa her bekannten) Systems,

ade
HO : Herr Ade hat zwar der Firma Röwa ,ade"

getagt, kam aber - wie unsere Leser spatestans
ab Heft 11176 wissen - wieder, und zwar mit ganz
exzellenten, superdetaillierten und maBstabsge-
treuen Schnallzugwagen-Modellen und mit seinem
noch von Röwa her bekannten Oleissortiment mlt
den 2 mm hohen Schienenprofilen . Als "Ilmitierte
Wagen-Sondersorte" werden z . Zt. die Typen BOm,
ABüm, BDüm und Aüm Im ehemaligen „Pop"-An-
strich der DB n uageiiefert . Als nächst« sind dann
die Typen Aüm In Blau bzw . OceanbisulBeige an
der Reihe; anschließend sollen zwei TEE-Wegen,
ein Liegewagen und schließlich die Sllberlinge"
aufgelegt werden (die wir nach Erscheinen vor-
stellen werden) .

Im März Bollen zunächst die geraden Glets-
stücke. die Radien R 3 und R 5 sowie einfedte
Weichen, Dkw's, Kreuzungen und etnische sowie
doppelte Gleisverbindungen ensehelnen . Lt . Aus-
sage der Fe . ade können nunmehr sämtliche HO-
Fahrzeuge mit Radsitzen bis 1,5 mm Spurkranz-
höhe auf diesem Gleiesystem anstendsloe verkeh-
ren ; außerdem sind die Schienenprofile mittels
eines speziellen Verfahrens rostbraun eingefärbt,
und zwar derart, daB sich der „Rost' auf vlRlbe-
fahrenen Strecken - wie beim Vorbild - abfahrt
und die Sdhlenenoberfiidha blank wird ; bei selten
oder nicht befahrenen Strecken bleiben die Profile
rostherben bzw . sollen sogar wieder .nachrosten".
Zweifelsohne ein optischer Gag, von dessen Lang-
zeit-Wirkung wir uns wahrend der kurzen Messe-
zeit freilich nicht selbst überzeugen konnten . Auf
jeden Fall ist es wohl empfehlenswert, vielbefah-
rene Hauptstredken von vornherein .,biankzuschiei-
fen", um damit deren Frequenz bzw . Zugbelegung
zu dokumentieren.
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ARNOLD & CO . KG • 85 HORNBERG

Mach dem außerordentlich umfangreichen
Neuheiten-Programm des letzten Jahres trat man
bei Arnold-N heuer spürbar kürzer und beschränkte
sich Im wesentlichen auf Abänderungen vorhande-
ner oder Wiederaufnahmen bekannter, jedoch zwi-
schendurch einmal „in der Versenkung verschwun-
dener" Modelle . So wurden z . B . die bayerische
S 718 In Länderbshnfarben oder die sechsachsige
SNCF-Ellok der Reihe CC 7100 _auf vielfachen
Kundenwunsch" wieder Ins Sortiment aufgenom-
men . Lediglich Farb- und Dekor-Varianten sind die
141 in Oceanblau/Beige und die (der deutschen
184 entsprechende) 1020 der OBB mit dem neuen
DBB-Symbol . Ansonsten Ist nur noch eln _Kupp-
lungstausch" zu vermeiden : das Modell der 221-
Diesellok Ist jetzt auch mit Normalkupplung, das
des oceanbleulbeigen 218-Modells mit Simplex-
Ranglerkupplung erhältlich . Die dreiachalge US-
Dampflok wurde mit einer vorderen Laufachse und
einem .Kuhfänger" komplettiert und auch diverse,
dazu passende US-Wagen wurden wieder Ina deut-
adle Vertrlebsprogrsmm aufgenommen.

OInzilch neu dagegen, wenn auch nicht völlig
, Ist ein zur letztjährigen Oberland-Streb

Zweiachs-Anhänger in Rot/Weie . der
nnen Mtrichtung und sehr fein durdhdetalllierte

Plattformen mit .Riffelbledh"-Belag und der Nach-
bildung der Scherengitter hat ; mit diesem Anhän-
ger tat die Oberland-Strab noch „betriebsinten-
siver" geworden. Heuer wurden auch die passen-
den Oldtlme-Oberleitungsmaste für diese Streb
vorgestellt, die allerdings nicht für eln*Ausrüstung
mit der Arnold-Gummiladen-Oberleitung gedacht
oder ausgefegt sind, und zwar aus folgendem
Grund : Arnold geht davon aus, daß die Strab-
Freunde sehr enge Redien bis hinab zum 125 mm-
Radius verlegen, wobei dann bei einer vorbild-
getreu gerade verspannten Oberleitung die Maste
in Bögen zu eng beieinander stehen würden . Nun,
wer diese Streb echt elektrifizieren möchte (z . B.
um einen unabhängigen Zweizug-Betrieb aufzuzle-
hen), wird sich schon zu helfen wissen.

In der Art der völlig neu konzipierten Arnold-
Weichen, die wir In Heft 12178 ausführtich besppro-
dtan haben, sind nunmehr auch die von zahlrei-
chen Arnold-Freunden schon längst erwarteten
Bogenwelchsn für die Radien R 1 und R 2 ersdhle-
nen, die erhebliche Platzvorteile bringen und an-
sonsten (umsteckbarer Antrieb, eingebaute Slop-
sshaltung usw .) den einfachen Welchen entspre-
chen.

Die bekannte Amold-Drehscheibe gibt es jetzt
auch als „Volks-Drehscheibe" zum direkten Hand-
betrieb, d . h. die Bühne wird mit der Hand gedreht,
wobei j+edoch die anderen Vorteile - Erwelterungs-
mögllthkelt bis auf 48 Stände etc . - erhalten
bleiben ; sie ist im nachhinein mit dem elektri-
schen Antrieb ausrüstbar, eignet sich also gut für
Modellbahner, die anfangs sparen müssen, ohne
auf eine Drehscheibe verzichten zu wollen . Welter-
hin neu Im Zubehör-Programm : ein überdachter,
Insgesamt 57 cm langer Bahnsteig und die für
Bastler nunmehr einzeln erhältllahen Brfidrenge-
länder (e . die Beispiele auf Abb . 0).

N
Abb . 3 . Die neuen Bogenweichen von Arnold-N
sind für die Verbindung der Radien R VR 2

ausgelegt und entsprechen ansonsten den in Heft
12, 78 beschriebenen einfachen Welchen .
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Abb . 4 . Ein Arnold-Schaustück mit einem Oberland-Strabzug und den neuen Oberleitungsmasten,
hier _auf dem Land" und In . . .

N
Abb . 5 .

	

_im Stadtgebiet" . Die Gleise sind vorbildgetreu im Straßenplenum verlegt . Für Interes-
senten : CO Stadthäuser entstammen gleichfalls dem Arnold-Sortiment .



N Abb . 6 . Ein Arnold-
N-Motiv, auf dem

verschiedene Anregun-
gen fur die Verwendung
der - nunmehr einzeln
erhältlichen - Brücken-
geländer gegeben wer-
den.

N Abb 7.
Wieder ins Pro-

gramm

	

aufgenom-
men : die bayerla he S 3/6

in der schmucken . grünen Län-
derbahn-Lackierung mit messingfarbe-

nen Laternen .

N
Abb . 8 u . 9 . Der
neue Anhänger für

die Oberland-Streb in
Detail- und Gesamtan-
sicht. Das rot/weiße,
8,7 cm lange Gefährt
hat Inneneinrichtung
und ist sehr weitge-
hend detailliert (man
beachte nur einmal die
feinziselierten Dachstüt-
zen bei der Türe.
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• Abb . 10. Das grün/schwarz/rot lackierte Modell des berühmten , .Drachen" - hier die von einem im
Tender sitzenden Elektromotor angetriebene Version.

(HR. BKK & SÖHNE KG, KASSEL
Optik • Feinmechanik • PlastikspritzguB

1 Eln „Newcomer" auf dem Modellbahnsektor
Ist dieser optischlfainmedhaniedhe Betrieb aus
Kassel, dessen Chef ein passionierter Modellbauer
ist und sich als Erstlingswerk den „Drehen" aua
Traditionsgründen aussuchte (bekanntlich war der
„Drache" 1848 die erste von der später weltbe-
rühmten Lokfabrik Henschal In Kassel gebaute
Lokomotive). Das mit 42,48 cm exakt Im I-Ma8Stab
gehaltene Modell stellt in der Tat ein feinmecha-
nisches Melsterstüdk 1 . Ordnung der ; es wird nach
Orlglnal-Henschel-Zsldhnungen n usadhlleBllch aus
Messing- und Kupferteilen In Handarbeit zusam-
mengebeut und soll In zwei Versionen erscheinen:
als echtes " Ihre steam"-, also dampfbetriebenea

Modell (mit einem eigens dafür von Ronson ent-
widkellen Bulangas-Brenner, Orlglnal-Umsteuerung
vom Führerstand aus, Wasserstands- und Dampf-
drudkanzeiger usw.) und als elektrisch - von
einem 12 V-Motor im Tender - angetriebenes Mo-
dell . Die Dampf-Version soll ca . DM 4770,-, das
Elektro-Modell ca . 4380,- DM kosten . Gut be-
tuchte Sammler werden also einiges für dieses
Klelnatserien-Modell (das in begrenzter Auflage
mit Erwerbszertifikat erscheint) anlegen müssen,
das In seiner In den Original-Fsrbttfnen gehalte-
nen Einbrenn-Lackierung - Räder rot, Rahmen
und Rauchkammertür und Schlot schwarz, Kessel
und Tenderaufbau grün - ebenso sdlmudk wie
_durch und durch solide" wirkt . Fahren soll das
Modell auf allen 1-Gleisen und Kurvenradien ab
W cm . Zur stilgerechten Ergänzung Ist auch die
Produktion der historisch passenden Wagen In
zwei- und dreiachsiger Ausführung vorgesehen. Ni-
hers Informationen erlallt der Hersteller.

Abb . 11 . Dar
1 Führerstand der
„live steam"- Aus-
führung mit
(v .l .n .r.) Dampf -
regler, Manometer
und Umsteuer-
hebel . Die Kessel-
Konstruktion ist
vom TOV abge-
nomment Beide"Drachen'-
Aus-führungen sollen
übrigens auch In
Bausatz-Form ge-
liefert werden.
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HOm/H0e
Abb . 12 . Die Rollbock-Um-

	

->-
setzanlage von Seme . In der

	

: er- • .

	

_Grube einige Rollböcke, In deren ga-

	

' . .:

	

~' ►
belförmigen Stützböcken die Achsen des
Vollspurwagens während des Schmalspur-Trans-
ports festgehalten werden . Rechts spitzt noch ein sog.
Pufferwagen hervor (s . Abb . 16).

BM

	

O Modelleisenbahnen

	

geeignet. Dieses Zubehör stellt Jedoch keine ei-

GmbH

	

gentliche Messeneuhelt dar. sondern wurde be-
reits Ende 76 ausgeliefert, so daß wir nicht Im

1336 Uhingen Rahmen dieses Messeberichts, sondern evtl . an
gesonderter Steile darauf eingehen werden . Die
entsprechenden Puffer-Zwischenwagen - die zwi-
schen Schmalspur-Fahrzeuge und die aulgebodk-

	

HOm/HOe : Bemo erweiterte sein Im fetzten

	

ten Voltspur-Fahrzeuge gekuppelt werden - gibt

	

Jahr erstmalig vorgestelltes Schmalspur-Programm

	

es gleichfalls für Hörn und HIN . Ansonsten er-

	

mit einem sinnvollen Zubehör : Rollböcke samt

	

schlemm noch ein Schmalspur-Vlerachs-Personen-

	

Umsetzanlage . Dle Rollböcke gibt es für Hörn und

	

wagen, wie er Im Großen z. B . bei der Bottwartaf-

	

Hlle ; die Umsatzanlage ist lör beide Spurweiten

	

bahn oder auf der Strecke Buchau-Schussenrled

HOm/HOe Abb . 13 . Messe-Handmuster des vierachsigen Schmalspur-Personenwagens vom Typ KEIL
den es für 12 mm- und 9 mm-Spurweite geben wird : die Länge über Kupplung ist 12,6 cm.
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lief. Das Modell wird Jedoch erst Ende des Jahres
ausgetlelert, ebenso wie ein vierachsiger Voll-
bahn-Transportwagen für Schmalspur-Fahrzeuge.

Dle kleine C-Schmalspurlok wird es ca . Im Som-
mer geben, allerdings nur als Bausatz (aua WeiB-
metafl-Teilen, Messing-Atztellen usw., s . die Abb.
rechte), und ausschließlich für die H0e-Spurweite
von 9 mm . Bls zum Sommer wird es auch noch bis
zur Auslieferung der zur letzten Messe angekün-
digten Schmalspur-Diesellok dauern, bei deren Fer-
tigstellung es It . Bemo Schwierigkeiten gegeben
hat.

Das HOm-12 mm-Sdtmalspurplels gibt es sowohl
als Flexgleis von 2 x 50 cm Länge (pro Packung)
als auch als zusammenstedkbare Einzelstüdke In
zwei veradrladenen Langen und zwei veredtlede-
nen Radien.

H0m/H0e
Abb . 16 . Ein Puf -
ferwagen, wie er
bei Rollbock-Trans-
porten zwischen den
Schmalspur-Fahr-
zeugen und den auf
Rollböcken verlade-
nen Vollspur-Wagen
eingestellt wird ; nä-
heres dazu bei der
evtl . Besprechung
der Umsetzanlage.

H0e Abb . 14 . Des 8.3
cm lange Modell

der gedrungenen SWEG-
Schmalspur-Dampflok Nr.
24 - ein gut gewähltes
Vorbild! - wird nur für
die 9 mm-Spurweite und
ausschließlich als Bausatz
geliefert werden.

Abb . 15. Chassis-„ne
und Aufbauteile

(aus Messingblech und
Weißmetall) aus dem Bau-
satz zur SWEG-Schmal-
spur-Dampflok (die sicher
für manchen Lok-Selbst-
bauer von Nutzen sein
können) .


